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Zurich der Schweizerwoche, dem der kantonale
Gewerbesekretär Dr. Bodmer seit einem Jahre als
Präsident vorsteht, durch das Sekretariat des Ge-
Werbeverbandes fand allgemeine Zustimmung. Die
durch diese organisatorische Verbindung gewährlei-
stete enge Zusammenarbeit zwischen Gewerbever-
band und Schweizerwocheverband hat schon für die
gegenwärtige Schweizerwoche im Kanton Zürich
gute Früchte gebracht. Als Mitglied der Kommission
zur Prüfung der Schriftfrage stellte Dr. Rud. Böppli
den Antrag, der Gewerbeverband möchte sich dafür
einsehen, daß in den zürcherischen Volksschulen das
Schreiben der deutschen Kurrentschrift aufgegeben
und nur noch das Lesen dieser Schrift gelernt wird.
Diesem Antrage wurde im Interesse der richtigen
Erlernung der heute allgemein üblichen, sogenann-
ten lateinischen Schrift zugestimmt.

Nach einer erneuten Aussprache über die Wünsch-
barkeit der Gründung einer B ü r g s ch a f tsg e n o s-
senschaft für das Gewerbe im Kanton Zürich wurde
beschlossen, an einem voraussichtlich am 19. No-
vember in Zürich stattfindenden kantonalen Gewerbe-
tag Nationalrat Schirm er über diese Frage sprechen
zu lassen. Glücklicherweise scheint der zürcherische
Gewerbestand von der Wirtschaftskrise im allge-
meinen wenigstens noch nicht so stark betroffen
worden zu sein, daß zur Zeit außerordentliche Hilfs-
maßnahmen als notwendig erachtet werden müssen.
Um für spätere, schlechtere Zeiten alles eventuell
Notwendige vorgekehrt zu haben, wird die Frage
der Gründung einer eigenen Bürgschaftsgenossen-
schaft durch den Gewerbeverband oder der Anschluß
an eine bereits bestehende Institution dieser Art
ernsthaft geprüft werden müssen. Neben der Prüfung
dieser Frage wird sich der kantonale Gewerbetag
mit dem neuen eidgenössischen Automobilgeseß be-
schäftigen, über welches Nationalrat Dr. Stadler
(Uster) referieren wird. Nach dem Mittagessen fand
eine Konferenz der Vorstände der Handwerks- und
Gewerbevereine des Zürcher Oberlandes statt, die
aus den drei Bezirken Uster, Pfäffikon und Hinwil
sehr gut besucht war. In einer zwanglosen Aussprache
wurde eine Reihe von Fragen behandelt, die den
Gewerbestand und seine Mitglieder zur Zeit be-
schäftigen. Die Vorständekonferenz hat alle Teil-
nehmer befriedigt. Solche Aussprachen sollen bis
zum Frühjahr in allen Kantonsteilen durchgeführt
werden.

Ausstellungswesen.
Berner Radio-Ausstellung im kantonalen Ge-

werbemuseum. (Eingesandt.) Leßte Woche ist bei
zahlreicher Beteiligung des Publikums, der einge-
ladenen Gäste und der Behördemitglieder die fünfte
bernische Radio-Ausstellung im Gewerbemuseum zu
Ende gegangen. Die Leitung des Gewerbemuseums
glaubte anfänglich gegenüber der Veranstaltung einer
derartigen Ausstellung in ihren Räumen Bedenken
zu haben. In seiner Ansprache anläßlich der Eröff-
nung erklärte Direktor H. Haller aber, daß auch einer
derartigen jungen Industrie die Räume des Museums
offen bleiben müßten, sofern sich die Aussteller an
gewisse gestellte Bedingungen in bezug auf Einheit-
•ichkeit und Konformität der auszustellenden Gegen-
stände halten.

Dr. Immer, Zentralsekretär der Radiohändler-
organisation, betonte in seinem die Ausstellung ein-
leitenden Referat den Hauptzweck derselben. Sie

soll dem Besucher in erster Linie einen Begriff geben
von der technischen Entwicklung des Radiowesens
seit der leßten derartigen Ausstellung in Bern. Des-
halb stellen die verschiedenen in Bern ansässigen
Firmen eine gewisse Anzahl Apparate aus, die mit
den neuesten technischen Errungenschaften ausge-
rüstet sind. Die Ausstellung soll dem Besucher aber
auch einen Begriff geben von der Leistungsfähigkeit
des bodenständigen Radiohandels und ein Glied
sein in der Kette des harten Kampfes gegen alle
die vielen Feierabend- und Stubenhändler und wie
sie sonst noch so schön genannt werden, die das
zufolge der Krise sowieso schon schwer kämpfende
Gewerbe aufs empfindlichste schädigen. Dem Radio-
interessenten erwächst daraus die ernste Volkswirt-
schaftliche Aufgabe, sich beim Kaufe eines Appa-
rates an den seriösen Händler zu halten, der ihm
auch eine genügende Garantie für die Güte des
fraglichen Apparates bietet.

In Verbindung mit der Telephonverwaltung möchte
die Ausstellung der bernischen Radiohändler aber
als dritten Punkt eine neuerliche intensive Propaganda
für das Radiowesen als solches bezwecken. Sehr zu
begrüßen ist das Vorgehen der Telephonverwaltung
in bezug auf die Konzessionierung. Sie bietet damit
dem Radiointeressenten die größtmöglichste Gewähr,
daß er wirklich fachmännisch bedient wird.

Der Redner betonte in seinen weitern Ausfüh-
rungen wiederholt die bitteren Nöte, mit denen das
schweizerische Radiogewerbe einen harten Kampf
auszufechten habe, speziell in bezug auf die illoyale
Konkurrenz und die Verpflichtung, große Lager zu
halten, die sehr rasch den technischen Anforderungen
nicht mehr genügen.

In einem Rundgang durch die Ausstellung ver-
miftelte Ingenieur von Bergen die technischen Kennt-
nisse der zahlreichen Marken in den verschiedenen
Ständen. Da sich im ganzen 21 stadtbernische Radio-
firmen an der Ausstellung beteiligten, müssen wir
uns ein näheres Eintreten auf die einzelne Firma
leider versagen. Im großen und ganzen haben sich
die Aussteller bemüht, mit viel Geschmack ihre Appa-
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^üricli clsr TcliwsiTsrwoclis, clsm clsr Icsntonsls
(?swsrlss8slcrstsr Or. öoclmsr 8sit sinsm lslirs sis
^ssicisiii vorstellt, ciurcll ciss 5s!crstsrist clss Ls-
wsrlssvsrlzsnclss tsncl sllgsmsins Zustimmung. Dis
clurcli clisss orgsnisstorisclis Vsrlsinclung gswslirlsi-
stets sngs /ussmmsnsrlssit Twiscllsn Oswsrlssvsr-
lzsncl unci 5cllwsiTsrwoclisvsrli>sncl list sclion tür clis
gegenwärtige ^cllwsiTsrwoclls im Ksnton ^üricli
guts t'rüclits gsisrscllt. IVlitgliscl clsr Kommission
Tur t'rütung clsr ^ctirilttrsgs stsllts Or. kucl. ööppli
clsn /^ntrsg, clsr OswsrizSvsrlssncl möctits sick cistür
sinsshsn, clsh in clsn TÜrclisrisclisn Volicssciluisn clss
5clirsilssn clsr cisutsclisn Kurrsntscilritt sutgsgsissn
uncl nur nocli clss l.sssn clisssr 5cliritt gslsrnt wircl.
Oisssm /^ntrsgs wurcls im lntsrssss clsr riciltigsn
Erlernung clsr lisuts sllgsmsin ülsliciisn, sogsnsnn-
tsn lstsinisclisn 5cilritt Tugsstimmt.

Kiscil sinsr srnsutsn ^ussprsclis üissr clis VVünscli-
lssrlcsit clsr Orünclung sinsr ö ü rg s cli s ttsg s n o s-
ssnsclistt tür clss (Oswsriss im Ksnion /üricli wurcls
lzssclilosssn, sn sinsm vorsussiclltiicll sm 19. Klo-
vsmlssr in ^üricli ststttinclsnclsn lcsntonslsn Oswsriss-
tsg l^stionsirst 5ct>irmsr üissr clis8s k^rsgs sprsclisn
?u lssssn. (Olüclcliclisrwsiss sclisint clsr TÜrclisrisclis
Oswsrlssstsnci von clsr Wirtsclisttslcriss im sllgs-
msinsn wenigstens nocli nicllt 80 stsrlc lsstrottsn
worclsn Tu 8sin, clsh Tur ^sit suhsrorclsntliclis tlilts-
rnshnslimsn sis notwsnclig srsclitst wsrclsn mÜ88Sn.
Om lür spstsrs, sclilscliters ^sitsn sllss svsnlusll
I^lotwsncligs vorgslcslirt Tu lssissn, wircl clis t^rsgs
clsr (Orünclung sinsr sigsnsn Vürgsclisttsgsnosssn-
sclistt clurcli clsn (Oswsrissvsrissncl oclsr clsr ^nscliluh
sn sins Issrsits lssstslisncls Institution clisssr ^rt
ernstlistt gsprütt wsrclsn mü88sn. Klslssn clsr ?rütung
ciis8sr l-rsgs wircl sicll clsr Icsntonsls (?swsrlsstsg
mit clsm nsusn siclgsnössisclisn /^utomolsilgsssh Iss-
scllsttigsn, ülzsr ws!ctiS8 I^IstionsIrst Or. 5tscl!sr
(>^8tsr) rstsrisrsn wircl. l^Iscli clsm I^Iittsgs88en tsncl
sins I<ontsrsnT clsr Vor8tsncls clsr l^lsnclwsrl<8- uncl
(?swsrlzsvsrsins cls8 ^ürclisr Otzsr!sncls8 8tstt, clis
SU8 clsn clrsi ks-irlcsn O8tsr, ?tätti>con uncl t^invril
8stir gut l?s8uctit wsr. in sinsr Twsngic>8sn ^U88prsclis
wurcls sins I?siiis von f-rsgsn insiisnclsit, clis clsn
(5swsrtzs8tsncl uncl 8sins I^litgiisclsr Tur ^sit tzs-
8ct>àttigsn. Ois Vor8tsnclsicontsrsnT tist sils Isil-
nstimsr kstriscligt. 5oictis /^U88prsctisn 80>>sn Ic>i8

^um I^rülijskr in slisn Ksnton8tsi!sn 6urctigstüt>rt
v/srclsn.

^uzîîellungz^eien.
vsrner ks«lio-/<ulltellung im ksntonslen ve-

verbemuîeum. (^ings8snclt.) >_st;ts Wocks i8t izsi
2stiirsict>sr östsiiigung cls8 ^utzliicum8, clsr sings-
isclsnsn Os8ts unâ clsr ösiiörclsmitgiisclsr clis tüntts
izsrni8ciis Ksclio-^u88tsiiung im d?sv,sric>smu8sum Tu
^ncls gsgsngsn. Ois Leitung cls8 (Osvvsrtzsmu8sum8
gisuizts sntsngiicli gsgsnüizsr clsr Vsrsn8tsitung sinsr
clsrsrtigsn ^u88tsiiung in iiirsn I?sumsn ösclsnicsn

tistzEn. in 8sinsr ^N8prsclis snishiicli clsr ^rött-
nung sricisrts Oirsictor tl. l^siisr stzsr, cislz sucti einer
clsrsrtigsn jungsn inclu8tris clis ksums cis8 t^iu8sum8
c>ltsn tzlsiizsn mühten, 8otsrn 8icti clis ^u88tsiisr sn
9swi88s gs8tsiits ksclingungsn in IssTug sut ^inlisit-

uncl Konformität cler suz^uZtsIlenclen (^e^en-
^tsncls tisitsn.

Or. Immer, ^sntrsi8sicrstsr clsr ksciiotiänclisr-
c>sgsni8stion, izstonts in 8sinsm clis ^u88tsiiung sin-
i^itenclsn lästerst clsn l-lsuptTwscic clsr8silssn. ^is

8oii clsm ös8uctisr in sr8tsr l.inis sinsn ösgritl gsic>sn
von clsr tsct>ni8clisn ^ntwiciciung cls8 i?scliows8sn8
8sit clsr ishtsn clsrsrtigsn ^u88tsiiung in ösrn. Os8-
iisiiz 8tsiisn clis vsr8ciiisclsnsn in ösrn sn8S88igsn
t-irmsn sins gswi88s /^nTski ^ppsrsts su8, clis mit
clsn nsus8tsn tscisni8c6sn ^rrungsn8ciisttsn su8gs-
rÜ8tst 8incl. Ois ^u88tsiiung 8oii cism ös8uciisr sösr
sucii sinsn Lsgritt gsissn von clsr l_si8tung8tst>igicsit
cls8 isoclsn8tsncligsn Ksclioiisnclsi8 uncl sin (Oiiscl
8sin in clsr Kstts cls8 iisrtsn Ksmpts8 gsgsn siis
clis vielen l^sisrslssnci- uncl 5tulssnlssncllsr uncl wis
8is 8ON8t nocli 80 8cliön gsnsnnt wsrclsn, clis cls8

Tutolgs clsr Xri8S 80wis8O 8clion 8cliwsr Icsmptsncls
(Osvvsrlzs sut8 smptincllicli8ts 8cliscligsn. Osm ksclio-
intsrs88sntsn srwscii8t clsrsu8 clis srn8ts voll<8wirt-
8clisttliclis ^utgsiss, 8icli Issim Ksuts sins8 /^pps-
rsts8 sn clsn 8sriÖ8sn l^lsncllsr Tu 6sltsn, clsr itim
sucli sins gsnügsncis Osrsntis tür clis (5üts 6s8
trsglictisn /^ppsrsts8 Isistst.

in Vsrlsinclung mit clsr Islsplionvsrwsltung möclits
clis ^u88tsllung clsr lssrni8c6sn kscliolisncilsr sissr
s>8 clrittsn k'unlct sins nsusrliclis intsn8ivs I'rosssgsncls
tür cls8 l?scliows8sn sl8 8olclis8 lssTwsclcsn. 5slir Tu
issgrühsn i8t cls8 Vorgslisn clsr Islsptionvsrv^sltung
in lssTug sut clis i^onTS88ionisrung. ^is lsistst clsmit
clsm I?scliointsrs88sntsn clis gröhtmöglicti8ts (Oswslir,
cish sr wirlclicti tsctimsnni8ct> issclisnt wircl.

Osr l?sclnsr Isstonts in 8sinsn v/sitsrn ^»U8tüli-

rungsn wisclsrtiolt clis lsittsrsn l^löts, mit cisnsn cls8
8cliwsiTsri8clis I?scliogswsrlss sinsn lisrtsn Xsmpt
su8Tutsclitsn lislss, 8psTisll in lssTug sut clis illo^sls
KonlcurrsnT uncl clis Vsrptliclitung, grohs I.sgsr Tu
tisltsn, clis 8slir rs8cti clsn tsct>ni8ctisn ^ntorclsrungsn
niclit mstir gsnügsn.

in sinsm kunclgsng ciurcli clis ^U88tsllung vsr-
mittslts Ingenieur von ksrgsn clis tsclini8clisn l<snnt-
ni88S clsr Tslilrsiclisn I^Isrlcsn in clsn vsr8cliisclsnsn
^tsnclsn. Os 8icli im gsnTsn 21 8tscitlzsrni8ctis ksclio-
tirmsn sn clsr /^u88tsllung isstsiligtsn, MÜ88SN wir
un8 sin nslisrs8 Eintreten sut clis sinTslns I^irms
Isiclsr vsr8sgsn. im grohsn uncl gsnTsn lislssn 8icti
clis ^U88tsllsr lssmütit, mit viel <Os8ctimsclc itirs ^pps-

O. à vîîs., 8oloîkurn
ütlssvkinvnßskl'ik fül^

franà
Iiii'Iiiiieii

^eltonturbine

8piralturbine
ûovtilii'liàl'blnkn

für slslctr. öeleuotitungen.

'U' von uns In letzter ^elt^ UI»0lN«N»FUNlagvN auzzetv ^
^leAliauer ^ Oo.» àrau. I-'ejtlcneckt <à Lo., I'^vann. Lurrus I'abakksdrik,
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sinken, 27

In toleentten IViükIen: Ldristen, Uvss, áeb^, Xirckberg, k'iscder, kuttis-
kolx. ?rey, OberenclinZen. ttaad. ^ääens^vil. l^uu^rein, Oderäie8Sdack.
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rate zu präsentieren. Leider sind einige Firmen in
den Fehler verfallen, möglichst viel Apparate zeigen
zu wollen. Dadurch ist eine unnötige und das ganze
Bild störende Anhäufung von Möbeln entstanden,
die man ruhig ein anderes Mal vermeiden sollte.
Es handelt sich sicher nicht darum, möglichst viele
Apparate zu sehen, sondern einige wenige, aber
gute — geschmackvoll aufgestellte — zu hören. Die
grofje Mehrzahl der Aussteller huldigt denn auch
diesem Prinzip; sicherlich nur zu ihrem Vorteil.

Alle die zahlreichen Radiomarken sind leider, wie
wir uns beim Rundgang vergewissern konnten, samt
und sonders ausländischer Konvenienz. „Leider"
müssen wir sagen, weil jährlich für zirka 15 Millionen
Franken Radioapparate aus dem Auslande — vor-
nehmlich aus Amerika — eingeführt werden. Diese
Tatsache ist um so bedauerlicher, als früher einige
Fabriken bestanden haben sollen, die aber zufolge
der ausländischen Konkurrenz rasch wieder verschwin-
den mußten. Diesbezüglichen neuen Bemühungen
um Neugründung einer Radioindustrie, vielleicht zum
Teil als Ersatj für die Uhrenindustrie werden dem
Vernehmen nach keine allzu rosigen Aussichten ge-
macht, da der Schweiz hauptsächlich die Laboratorien
und Erfahrungen des Auslands mangeln. Die zirka
800 schweizerischen Radiofirmen vermitteln jedoch
trotzdem zirka 5000 Personen eine willkommene Ar-
beitsgelegenheit und bilden so einen wirtschaftlichen
Faktor, der voller Berücksichtigung wert ist. Es ist
dies mit ein Grund, warum das kantonale Gewerbe-
museum als Gewerbeförderungsinstitut eine derartige
Schau in seinen Räumen ermöglicht hat.

Der Berner Radio-Ausstellung 1932 war ein voller
Erfolg beschieden. Innert weniger Tage haben 5000
Personen die Ausstellung besucht. Der Einblick in
den Stand der heutigen Radiotechnik war sehr inter-
essant und wird gewifj manchen Besucher dazu be-

wogen haben, dem Radiowesen neues Interesse ent-
gegen zu bringen. Die Leitung des Gewerbemuseums
hat sich gerne einverstanden erklärt auch ferner der-
artige Ausstellungen in ihren Räumen zu veranstalten.

Dr. W. Kohler, Bern.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Matt im Sernftal (Glarus).

(Korr.) Die am 22. Oktober stattgefundene gemeinde-
rätliche Holzgant zeitigte im Gegensat} zur ge-
meinderätlichen Holzgant in Engi ein befriedigendes
Resultat. Zirka 240 m® Holz, im Krauchtal gelegen,
standen zum Verkauf bereit. Zum Preise von Fr. 22
bis 23 fand das Holz (auf dem Stock) Abnehmer.

Totentafel.
* Andreas Zogg-Jahn, Baumeister in Arosa,

starb am 24. Oktober im 65. Altersjahr.

nreissaHviiwcucii. «ss

S.MÜLLER, Zypressenstr. 66, ZÜRICH.

« Nikiaus Klingler-Haas, Wagnermeister in
Obernau Kriens (Luzern), starb am 22. Oktober
im Alter von 71 Jahren.

* Jakob Thaler, Dachdeckermeister in Müll-
heim (Thurg.), starb am 22. Oktober im 34. Altersjahr.

« Robert Ineichen-Steiner, Kieslieferant in
Eschenbach (Luzern), starb am 24. Oktober im 59.
Altersjahr.

4 Karl Sahli, gew. Spenglermeister in Bern,
starb am 25. Oktober.

4 Karl Robert Dunz, a. Schreinermeister in
Zürich, starb am 25. Oktober im 80. Altersjahr.

4 Ernst Armbruster, Präsident der Kommis-
sion der städtischen Gewerbeschule in Bern,
starb am 26. Oktober.

4 Arnold Krebser, Tapezierermeister in Bern,
starb am 26. Oktober im 77. Altersjahr.

4 Max Portmann, Vorstandsmitglied des Gip-
ser- und Malermeisterverbandes des Kantons
Solothurn und des Gewerbevereins Solothurn,
starb am 28. Oktober im 52. Altersjahr.

4 Joseph Kreidler, Küfermeister in Zürich,
starb am 28. Oktober im 69. Altersjahr.

4 Hans Gautschi, gew. Schreinermeister in
Bern, starb am 30. Oktober im 54. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. B i b I i o -

thek. Zu Beginn der Herbst- und Winterzeit fordern
wir alle Gewerbetreibenden, Lehrlinge, Gesellen,
Meister und weitere Interessenten auf, die kantonale
Gewerbebibliothek in Bern, Kornhaus I. Stock, recht
ausgiebig zu benutzen. Um die heutigen schwieri-
gen Verhältnisse nach Möglichkeit zu überwinden,
ist es mehr denn je Pflicht jedes im Handwerker-
und Gewerbestand Tätigen, sich mit seinem Können
auf der Höhe der Zeit zu halten. Dies kann er nur,
wenn er mit der neueren Literatur seines Faches ver-
traut ist. Diese Literatur will die Bibliothek des kan-
tonalen Gewerbemuseums wenn immer möglich, gerne
vermitteln. Wir sind stetsfort tätig, alle aktuellen und
wirklich guten Neuerscheinungen auf handwerklichem,
technischem, gewerblichem und kunstgewerblichem
Gebiete zu erwerben. Daneben verfügen wir über
die Zahl von über 10,000 Werken in der Bibliothek,
die wir auf Verlangen gegen Bezahlung des Rück-

portos stets gerne nach auswärts mit 3wöchiger Rück-

gabefrist ausleihen.
Im Lesesaal stehen dem Besucher 280 Zeitschriften

über Gewerbe, Handel, Technik, Kunst und Volks-
Wirtschaft neben den üblichen Tageszeitungen und

illustrierten Blättern zur freien Verfügung. Daneben
besteht nun auch eine reichhaltige Ausschnittsamm-
lung, die fortwährend geäufnet wird, und dem In-

teressenten auf allen möglichen Gebieten altes und

neues Anschauungsmaterial vermittelt. Auch steht

das Bibliothekpersonal zu irgendwelchen Auskünften
jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Krisenzeit erfordert die restlose Anspannung
sämtlicher Kräfte. Diese Kräfte vermehren wir, indem

wir das Wissen und Können bereichern. Intensives
Fachstudium birgt den Quell zur Konkurrenzfähigkeit

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-

nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Occasions - Maschinen I
Kehlmaschinen mit oder ohne Motor
Hobelmaschinen
Bandsägen
Spaltmaschinen
Wandgelenk-Schleifmaschinen

370 lììuslr. »ckweiT. tlsiic!v<. (Neislerkl-ttl) Xr.

rsts TU prs8sntisrsn. ksicisr 8incl einige s-irmsn ill
clsn t-sklsr vsrtsllsn, möglick8t vis! Appsrsts Tsigsn
Tu wollen. Osclurck izi sins unnötigs uncl cls8 gsnTS
öilcl 8törsncls Anksutung von K4öksln snt8tsnclsn,
clis msn rukig sin snclsrs8 Xlsl vsrmsiclsn 8ollts.
^8 ksnclslt 8ick 8icksr nickt clsrum, möglick8t visls
Appsrsts Tu 8sksn, 8onclsrn sinigs wsnigs, sksr
guis — gs8ckmsclcvoll sutgs8tsllts — Tu körsn. Ois
grolzs XlskrTskl clsr Au88tsllsr kulcligt clsnn suck
^iszsm k^rinTip,- 8icksrlick nur Tu ikrsm Vorteil.

Alls clis Tsklrsicksn Xscliomsrlcsn 8incl lsiclsr, wie
wir un5 keim Xunclgsng vsrgswi88srn lconntsn, 8smt
unc! 8onclsr8 su8lsncli8cksr XonvsnisnT. „ksiclsr"
MÜ55SN wir 8sgsn, wsil jskrlick tür Tirlcs 12 K4illionsn
krsnlcen Xscliosppsrsts su8 c!sm Auàncls — vor-
nskmlick SU5 Amsrilcs — singstükrt wsrclsn. Ois8S
Ist8scks i8t um 80 ksclsusrlicksr, à trüksr sinigs
t-skrilcsn Ks8tsnclsn ksksn 8ollsn, clis sksr Tutolgs
clsr su8lsncii8c>lsn XonlcurrsnT rs8ck wisclsr vsr8ckwin-
cisn muhtsn. Ois8ksTÜglicksn nsusn ösmükungsn
um Xlsugrünclung sinsr Xsclioinclu8tris, visllsickt Tum
Isil s>8 ^r8stz tür clis Okrsninclu8tris wsrclsn clsm
Vsrnskmsn nsck Icsins sÜTu ro8igsn Auficktsn gs-
msckt, cls clsr TckwsiT ksupt8scklick clis kskorstorisn
uncl ^rtskrungsn cls8 Au8>sncl8 msngsln. Ois Tirlcs
800 8ckwsiTsri8cksn Xscliotirmsn vermitteln jsclock
trot;clsm Tirlcs Z000 l^sr8onsn sins willkommene Ar-
ksiÍ8gslsgsnksit uncl kilclsn 80 sinsn wirt8cksttlicksn
k-slctor, clsr voller ösrüclc8icktigung wert i8t. ^8 i8t

clis8 mit sin (Oruncl, wsrum cls8 lcsntonsls (Dswsrks-
MU8SUM sl8 (Dswsrkstorclsrung8in8titut sine clsrsrtigs
5cksu in 8sinsn Xsumsn srmöglickt kst.

Osr ksrnsr Xs6io-Au88tsllung 1932 wsr sin voller
^rtolg ks8ckisclsn. lnnsrt wsnigsr Isgs ksksn 2000
s'sr8onsn clis Au88tsllung ks8uckt. Osr ^inkliclc in
cisn Ztsncl clsr ksutigsn Xs6iotscknilc wsr 8skr intsr-
S88snt uncl wircl gswik; msncksn ös8ucksr clsTu ks-
wogen ksksn, clsm Xscliows8sn nsus8 Intsrs88s snt-
gsgsn Tu kringsn. Ois ksitung cls8 (5swsrlssmu8sum8
kst 8ick gerne sinvsr8tsnclSn srl<lsrt suck tsrnsr clsr-
sriigs Aufteilungen in ikrsn ksumsn Tu vsrsn8tsltsn.

Or. W. l<oklsr, kern.

Kol»ben«^î sul l^stî im 5srnttsl (Olsru8).
(Korr.) Ois sm 22. Olctoksr 8tsttgstunclsns gsmsincls-
rstlicks ktolTgsnt Tsitigts im (?sgsn8st; Tur gs-
msinclsrstlicksn klolTgsnt in ^ngi sin Kstriscligsnâs8
Ks8ultst. /irlcs 240 m° klolT, im Xrsucktsl gslsgsn,
8tsnclsn Tum Vsrlcsut ksrsit. lum ?rsi8s von I^r. 22
Ki8 23 tsncl cls8 klo>T (sut clsm 5toclc) Aknskmsr.

lotenßsiel.
» A„6res5 logg lskn, vsumeiîter in Arols,

8tsrk sm 24. Olctoksr im 62. Altsfjskr.

z. 66,

» ksikisuî Klingler-^ss5. V/sgnermeitter în
Odernsu Krienk (kuTsrn), 8tsrk sm 22. Olctoksr
im Altsr von 71 lskrsn.

» Iskob Ikslsr. 0s«l,6eckermei5îer in ^üll-
Keim slkurg.), 8tsrk sm 22. Olctoksr im 34. Altsr8^skr.

» kobsr» lneicken-Zteiner, Kiellietersnî in
klckenbsck (kuTsrn), 8tsrk sm 24. Olctoksr im 29.
Altsfjskr.

» Ksri 5sl,li. gev. 5penglerme»ter in vem.
8tsrk sm 22. Olctoksr.

» Ksri kober» Dunzc. s. Zckreinermeiîter in
2ürieil, 8tsrk sm 22. OIctoksr im 60. Altsr8jskr.

» ^rn5» Armbrulter. prslicien» 6er Kommîl-
5ion <isr îts6»ilcl,en veìvsrderckule în Sern.
8tsrk sm 26. OIctoksr.

» Arnolri Krebler, 7sperisrermeî5»er in Zern,
8tsrk sm 26. Olctoksr im 77. Altsr8jskr.

» poàsnn. Vorîîsn«i5mi»glie«i 6ek vîp
ler- unci ^islermeiltsrverbsntiel «iel Ksnton,
Zoioîkurn un6 risl vsverbeversinî Zoioîkurn.
8tsrk sm 23. Olctoksr im 22. Altsr8jskr.

» loîepk Krei6Ier, Küfermeilter in lürick,
8tsrls sm 28. Olctoksr im 69. Altsr8jskr.

» »snî Qsuîlckî. gevr. Zckreinormeiîtsr in
Lern, 8tsrk sm 30. (Ölctoksr im 24. Altsfjskr.

Vs»ckîec>eneî.
Ksntonsieî <5everbemukeum Kern, kiKlio

tk s Ic. ^u Lsginn cisr klsrk>8t- uncl WintsrTsit torclsrn
wir slls (Oswsrkstrsiksnclsn, kskrlings, (Os8sllsr>,
K4si8tsr uncl wsitsrs Intsrs88sntsn sut, clis lcsntonsls
<Oswsrkskikliotkslc in ksrn, Xornksu8 l. Ztoclc, rsckt
su8giskig Tu ksnut)sn. Om clis ksutigsn 8ckwisri-
gen Vsrksltni88s nsck klöglicklcsit Tu üksrwinclsn,
i8t E8 mskr clsnn js ?tlickt jscls8 im KIsnclwsrlcsr-
uncl (Oswsrks8tsncl Istigsn, 8ick mit 8sinsm Xönnsrl
sut clsr klöks clsr ^sit Tu ksltsn. Ois8 lcsnn sr nur,
wenn sr mit cisr nsusrsn kitsrstur 8sins8 I-sckE8 vsr-
trsut i8t. Ois8s kitsrstur will clis öikliotkslc cls8 lcsn-
tonslsn Oswsrksmu8sum8 wenn immer möglick, gsrns
vermitteln. Wir 8inci 8tst8tort tstig, slls slctusllsn uncl

wirlclick guten klsusr8cksinungsn sut ksnclwsrlclicksm,
tsckni8cksm, gswsrklicksm uncl Icun8tgswsrklicksm
d?skists Tu srwsrksn. Osnsksn vsrtügsn wir üksr
clis ^skl von üksr 10,000 Wsrlcsn in clsr öikliotkslc,
clis wir sut Vsrlsngsn gsgsn VsTsklung cls8 küclc-

porto8 8tst8 gsrns nsck su8wsrt8 mit 3wöckigsr l?ücl<-

gskstri8t su8lsiksn.
lm I.S8S8SsI 8tsksn clsm ös8ucksr 230 ^sikckrittsn

üksr (?swsrks, klsnclsl, Iscknilc, Xun8t uncl Voll«5-

wirt8ckstt nsksn clsn üklicksn Isgs8Tsitungsn un8

illu8trisrtsn ölsttsrn Tur trsisn Vsrtügung. Osnsksn
ks8tskt nun suck sins rsickksltigs Au88cknitt8smm-
lung, clis tortwskrsncl gssutnst wircl, uncl clsm ln-

tsrs88sntsn sut sllsn möglicksn tOskistsn slts8 uncl

NSUE8 An8cksuung8mstsrisl vermittelt. Auck 8tskt
cls8 öikliotkslcpsr8onsl Tu irgsnclwslcksn Au8><ünttön

jsclsrTsit gsrns Tur Vsrtügung.
Ois Xri8snTsit srtorclsrt clis rs8tlo8s An8psnnung

ssmtlicksr Xrstts. Ois8S Xrstts vsrmskrsn wir, inclsm

wir cls8 Wi88sn uncl Xönnsn ksrsicksrn. Intsn8ivö!
k-sck8tuclium kirgt clsn (Duell Tur XonlcurrsnTkskiglcsit

Sei voppe>5enkiungen ocier unricktigen
A<ire»en bitten vir xu rekismieren, um un

nötige Kv5ten xu »psren. Ois ^xpsclition

v«s»i«>ns » ttssckinenl
liektmssetilneii mit oäer okne àtor
NodolmssÄiInea
vsnâsSgoi»
Spsltmssokinvn
ìVsnttgeIenk8et,Iel5m»«etîtnen
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